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Paraît au moins 12 fois par an

- Frank Reimen, conseiller de gouvernement
1ère classe im Transportministerium sowie
Jean Schiltz, Verantwortlicher der "Admi-
nistration des travaux et des services tech-
niques" der Stadt Luxemburg werden die
Resultate der Arbeitsgruppe von Staat und 
Gemeinde vorstellen.

- Transportminister Lucien Lux sowie Bürger-
meister Paul Helminger werden darlegen,
wie die weitere vorgehensweise in diesem
Dossier aus ihrer Sicht ist sowie den 
Anwesenden Rede und Antwort stehen

Anschliessend ist
Zeit für eine 
Diskussion gegeben,
die bei einem 
"Patt" gegen 19h45
weitergeführt 
werden können.

Auf reges Interesse stösst derzeit eine Aktion der 
Regionale Süden des Mouvement Ecologique zum Erhalt
der Hochofenanlage auf Belval-West, die gemeinsam mit
anderen Akteuren aus der Zivilgesellschaft durchgeführt
wird. Es geht hier um die Erhaltung und Integrierung 
eines industriegeschichtlich bedeutsamen Kulturgutes in
die neue "Cité des sciences". 

Doch symbolhaft geht es um weitaus mehr. Das Dossier
zeigt auf eklatante Art und Weise den Stellenwert, der in
Luxemburg dem Denkmalschutz zugestanden bzw. eher
nicht zugestanden wird. Befremdend ist, wenn - trotz
übereinstimmender Kritik von fachlicher Seite (über
Luxemburg hinaus - die Aussage fällt: Die Regierung hat
bereits entschieden, wie es weitergehen soll. Basta! Ein
Gutachten der zuständigen "commission des sites et
monuments" müsste zwar noch abgewartet werden, aber
viel ändern würde dies am Lauf der Dinge nicht, so die
Aussage von Verantwortlichen! Das Dossier ist jedoch
auch symbolträchtig für die Art und Weise der Planung
hierzulande: Hier sollen wesentliche Teile der Hochofen-
anlage abgerissen werden, ohne dass überhaupt gewusst
ist, was genau später dort geschehen soll! Abreissen 
sozusagen als Selbstzweck! Demontieren zur Vorsorge,
ohne Visionen für die Zukunft…! Typisch auch die Art und
Weise, wie in Luxemburg argumentiert wird, oder eher
auch nicht: so wird z.B. das Abreissen mit finanziellen
Gründen gerechtfertigt; die Instandsetzung sei zu teuer...
Doch: sind die derzeitigen Finanzberechnungen effektiv
korrekt? Ausländische Experten stellen dies in Frage! 
Fragwürdig ist die aktuelle Planung allemal: so ist ein 
Lift (sic !) zur Besichtigung der Hochöfen vorgesehen ... ,
was nicht nur die Kosten aufbläst, sondern darüber 
hinaus eine aus denkmalschützerischer Sicht einen frag-
würdige Art "Disney-Land"-Ansatz darstellt.

Es geht aber vor allem auch darum - und hier tut sich ein
spannender Parallelismus mit dem Naturschutz auf - ob
alles "gereinigt", "überschbaur", "banalisiert" werden soll…
Statt eines Standortes mit Industriegeschichte, mit 
rostigen Teilen, welche die Produktionsprozesse von früher
markieren … gesäuberte Hochöfen als Kulisse? Dürfen wir
auch noch Räume haben, die nicht steril sind, die eine
gewisse Einzigartigkeit besitzen, noch ein gewisses
"Mysterium" bergen, wie es der Autor von städtische
Zukunftsvisionen und bekannter BD-Zeichner, François
Schuiten beschreibt ?

Das Dossier der Hochöfen steht für all dieses. Man darf
gespannt sein, wie es sich weiterentwickeln wird. Denn
übertrieben ist die Forderung eines Mouvement 
Ecologique sicherlich nicht! Wird doch lediglich erwartet,
dass im Architektenwettbewerb für die "cité des sciences"
das gesamte Areal integriert wird, noch kein Abriss 
erfolgt und den Architekten noch die Möglichkeit 
eingeräumt wird, Ideen zu entwickeln. Wer diese Chance
nicht nutzen will, macht sich politisch mehr denn
unglaubwürdig !
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 Der Mouvement Ecologique lädt herzlich ein zu einem 
Informations- und Diskussionsabend zum Thema

De modernen Tram an der Stad - gëtt en endlech Realitéit?
Wéi gesinn d'Pläng vum Transportministère an der Stad Lëtzebuerg aus? Wéi soll et weidergoen?

mit Vorstellung der Resultate der Arbeitsgruppe Staat / Gemeinde in 
Anwesenheit von Transportminister L. Lux sowie Bürgermeister P. Helminger

am Dienstag, den 14. März 2006 von 18.00 - 20.00 im Kulturzentrum Bonneweg, Luxemburg
auch den sogenannten Peripherbahnhöfen?

Wie stellen sich die Verantwortlichen die 
weitere Entwicklung in diesem Dossier vor?
Welches sind die verschiedenen Entscheidungs-
phasen - wann ist mit ersten konkreten 
Entscheidungen zu rechnen? 

Was bedeuten auch diese Planungen für Projek-
te für andere Teile des Landes z.B. den Süden? 

Um Informationen zum Stand der Planungen
zu erhalten sowie einen ersten Meinungsaus
tausch zu ermöglichen, wird die Veranstal-
tung wie folgt ablaufen:

Der Mouvement Ecologique hat Ende der 80ger
Jahre gemeinsam mit der Stiftung Oeko-Fonds
und der Tram asbl. die Einführung einer
modernen Stadtbahn als wegweisendes 
Transportmittel für Luxemburg in die Debatte
gebracht. 

Seither hat sich viel getan. Nach vielem Hin
und Her scheint es, als ob dieses zukunfts-
trächtige Projekt nunmehr eine Chance zur
Realisierung haben würde. Mit der Vorstellung
der Resultate einer Arbeitsgruppe von Staat
und Gemeinden kommt ein neuer Elan in die
Diskussion.

Doch wie sehen die
unterschiedlichen
Varianten für den
Trassenverlauf der
Stadtbahn aus? Wie
ist der Zusammen-
hang mit der allge-
meinen Mobilitäts-
planung in der
Region Zentrum und

Mir invitéieren Iech heimatt häerzlech op déi

National Generalversammlung -
Kongress 2006 vum Mouvement Ecologique asbl
e Samschden, den 18. Mäerz 2006 vu 14.30 - 18.30 am Centre Culturel Neumünster, Lëtzebuerg-Gronn.

Och wann Dir am Laf vum Joer vläicht net u Projete vum Mouvement Ecologique deelhuelt: Mir wiere frou, wann Dir mat 
Ärer Präsenz op dem Kongress géingt weisen, datt Dir hannert "Ärer" Organisatioun stitt. Dës Solidaritéit ass immens wichteg 
an hëlleft och onse Fuerderungen bei der Politik an an der Ëffentlechkeet deen néidegen Nodrock ze ginn. 

Um Programm steet niewent dem statutareschen Deel e Virtrag zum Thema Klimaschutz vum Prof. Ewringmann, dien de 
nationale Klimaplang erstellt - dëst a Präsenz vum Ëmweltminister Lucien Lux.

Natirlech soll och genuch Zäit fir Diskussioune bleiwen! 

Duerfir: e wuarmen Opruff: Kommt ob d’Generalversammlung 2006! Är Präsenz ass wichteg.

Erste öffentliche Vorstellung der Planungen 

Wichtegen Opruff!
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Generalversammlung “Regional Miersch an 
Emgéigend”

D’Regional Miersch an Emgéigend luedt ganz härzlech op hiir Generalversammlung Freides, den 
10. März 2006 um 20.00 am Restaurant "Beim Alen Tuerm" op der Mëchelsplaz zu Miersch.

No der Generalversammlung ass e gemeinsamt Iessen, fir daat Dir Iech w.e.g. beim Christiane 
Bemtgen um Telefon 32 86 87 umelle sollt.

Mir freën eis méiglechst vill Leit begréissen ze kennen.

Generalversammlung Sektioun “Syrdall”
Die Sektion " Syrdall" des Mouvement Ecologique lädt herzlich ein  zur ordentlichen
Generalversammlungt am Donnerstag, den 16. März 2006 um 19.30 Uhr im Centre 
Culturel in Münsbach statt.

Die Tagesordnung begreift folgende Punkte:
- Begrüßung durch den Präsidenten
- Kassenbericht (Kassenwart, Revisoren)
- Budget 2006
- Neuwahlen des Vorstandes (Kandidaturen sind erwünscht bis zum Beginn der 

Versammlung)
- Tätigkeitsbericht
- Entlastung des Vorstandes
- Jahresprogramm 2006
- Freie Aussprache

Im Anschluss (um 20.00 Uhr) folgt eine Konferenz zum Thema: 
"Vom wahren Preis des Öls" 

Erfolgreiche Abwehr von überdimensionierter Perimetererweiterung in Bürden 
(Gemeinde Erpeldingen)

Die Nordstad soll sich laut IVL weiterentwickeln. Sie soll der ganzen Region als centre de développement et d'attraction d'ordre moyen dienen. Das würde natürlich erstens eine intensive
Zusammenarbeit voraussetzen und zweitens einen Bevölkerungswachstum in der Region mit sich bringen. Zu beidem bekennen sich die Schöffenräte der Nordstad-Gemeinden. 

Im Februar 2005 beschloss der Erpeldinger Gemeinderat eine Erweiterung des Bauperimeters in der Ortschaft Bürden um 10,60 ha. Bürden ist eine kleine Ortschaft, die in den letzten 
Jahren durch massive Neubausiedlungen gewachsen ist und innerhalb dessen Perimeter noch ausreichend Bauland brach liegt. Es liegt auf einer Anhöhe, ist nur schlecht erreichbar über
Warken und Erpeldingen und ist nicht leicht gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln anzubinden. 

Die Umweltkommission der Gemeinde, der Mouvement Ecologique und einzelne Bürger haben sich zum wiederholten Male gegen eine solch überdimensionierte Ausweitung des 
Bauperimeters ausgedrückt. Stattdessen forderte man eine Vernetzung der bestehenden Dorfteile, so wie ein nachhaltiges und kontrolliertes Wachstum. Da die Gemeindeverantwortlichen
in ihrer Position nicht zum Umdenken zu bewegen waren, beschlossen besorgte Bürger und der Mouvement Ecologique Einspruch
beim Innenminister einzureichen. Die Antwort liess lange auf sich warten (Gemeindewahlen), doch das Warten lohnte. 

Minister Halsdorf ging weit über die Forderungen der Beschwerdeführer hinaus, so dass die Erweiterung des Bauperimeters 
schlussendlich von den 10ha auf 1 ha reduziert wurde. In seiner Antwort betonte der Minister die Notwendigkeit, die bestehenden
freien Flächen im Ortskern zu nutzen, grössere  Bauprojekte  in der Ortschaft Erpeldingen zu befürworten  (siehe gute 
Verkehrsinfrastruktur ) und die Ortschaft Bürden langsamer "wachsen" zu lassen.

Site vun den Héichiewen zu Esch-Belval: 
Weider ofrappen oder an déi néi 
"Cité des Sciences intégréieren"?

Äußerst gut besucht war das Rundtischgespräch, das die Regionalsektion Süden des Mouvement Ecologique am
22.Februar in Esch-Alzette organisierte. Leider ist es an dieser Stelle nicht mögllich, die Aussagen der 8 
Teilnehmer am Rundtischgespräch wiederzugeben. In der Tagespresse wurde auch z.T. sehr ausführlich darüber
berichtet. Hervorhebenswert ist aber auf jeden Fall, dass sich im Laufe des Abends auch zahlreiche ehemalige
Arbeiter an den Hochöfen zu Wort meldeten und ihr Befremden darüber äusserten, dass sie (ebenso wie die 
Einwohner im allgemeinen) bis dato in keiner Form in die Diskussion eingebunden wurden. Sie setzen sich sehr
konsequent für den Erhalt der Hochöfen ein! Spannend war auch, dass ein Verantwortlicher des Hochofenareals
aus dem Ruhrgebiet extra zur Veranstaltung kam und offen seine Skepsis äusserte, dass die angeführten 
Unterhaltskosten für die Belvaler Hochöfen effektiv so hoch sein müssen, wie vom "fonds belval" angeführt. Für
gewisses Befremden sorgten aber auch die Aussagen der Bürgermeisterin von Esch. Sie stellte sich eher hinter
die Abrisspläne der Regierung ... Man darf gespannt sein, ob dies wirklich die einhellige Meinung im 
Schöffenrat der Stadt Esch sein wird. Denn immerhin könnte auch dieser die Abrissarbeiten - zumindest bis zum
Architektenwettbewerb, der nun durchgeführt werden soll - stoppen bzw. verhindern.
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Das Klimabündnis
Luxemburg nach
den Kommunal-
wahlen im 
Aufschwung
Nach den Kommunalwahlen vom 
Oktober 2005 mehren sich die Anfra-
gen zum Beitritt von neuen Mitglieds-
gemeinden zum ‚Klimabündnis Lëtze-
buerg'. Es zeichnet sich ab, dass zu den
bisherigen 24 Mitgliedsgemeinden in
Kürze weitere hinzustoßen werden.
Hier die aktuelle Liste der Mitglieds-
gemeinden sowie der uns bekannten
Interessenten:

Mitgliedsgemeinden: Beckerich, 
Bettemburg, Betzdorf, Contern, 
Differdingen, Düdelingen, Erpeldingen,
Esch/Alzette, Ettelbrück, Feulen, 
Heiderscheid, Hesperingen, Kehlen,
Luxemburg, Mamer, Mersch, Petingen,
Roeser, Sanem, Schifflingen, 
Schüttringen, Steinfort, Steinsel, Tandel
(Stand Jan 06)

Interessierte Gemeinden: Monnerich,
Remich, Kopstal, Sandweiler, Diekirch,
Stauseegemeinde, ....

Die nationale Koordination ‚Umwelt'
wird sich demnach 2006 auch personell
verstärken müssen.

Nationale 
Koordination plant
‚Tour 2006' durch
alle Mitglieds-
gemeinden
Die nationale Koordination (Umwelt
und Nord-Süd) plant in den nächsten
Monaten eine Tournee durch alle 
Klimabündnisgemeinden. Dabei sollen
Gespräche mir den politisch Verant-
wortlichen sowie mit den beratenden
Kommissionen geführt werden 
(Klima- resp. Umwelt- oder Nord-Süd-
kommission).

Das Ziel der Tournee kann je nach dem
Zeitpunkt des Beitritts der Gemeinde
zum Klimabündnis verschieden sein.
Wichtig ist dabei generell der Kontakt
mit den (neuen) lokal Verantwortlichen
und den lokalen Gruppen vor Ort zu
pflegen.

Diskussionspunkte:

1. MINIMAL-Kriterien und Ideenkatalog (Bau-
steine) für Klimabündnisgemeinden: Gemein-
same Evaluierung der kommunalen Arbeit

2. Für neue Mitgliedsgemeinden: Service-An-
gebote der nationalen Koordination, Hilfestel-
lung bei den ersten Schritten im Klimabündnis

3. FSC Label für den Kommunalwald

4. Organisation des ‚2. Lëtzebuerger Klimadaag': 
Beiträge der jeweiligen Gemeinden.

Die Dokumente die als Basis für die Gespräche
dienen (Minimal-Kriterien, Service Angebot, 
FSC-Label), finden Sie auf unserer homepage:
www.klimabuendnis.lu

Fragebogen zur 
Evaluierung 
kommunaler Energie-
Sparkampagnen
Die nationale Koordination hat einen Frage-
bogen für die Evaluierung von kommunalen
Energie-Sparaktionen erstellen lassen, mit dem
sowohl durch telephonische Abfragen als auch
durch schriftliche Umfragen die Meinung der
kommunalen Haushalte zu diesen Aktionen
abgefragt werden kann.

Mit diesem Instrument können die Gemeinden
die Wirkung solcher Energie-Sparaktionen 
erfassen, um gegebenenfalls die Sensibilisierung
zu erweitern resp. zu fokussieren. Erfragt wird
auch das Interesse an einer permanenten 
Energieberatung vor Ort.

In den Gemeinden Contern und Schüttringen
wird nun erstmals mit diesem Fragebogen 
gearbeitet.

Wie viele Kilo-
meter im Durch-
schnitt fährt ein
Einwohner aus
der Gemeinde X
jährlich mit 
seinem Auto?
Mittels den Daten der Kontrollstation
Sandweiler und mit Hilfe eines
Rechenprogramms können seit 
Kurzem die durchschnittlich ge-
fahrenen Kilometer der in den 

einzelnen Gemeinden angemeldeten Autos
berechnet werden. Somit können die durch-
schnittlichen Autofahrten aus den einzelnen
Gemeinden resp. Regionen miteinander 
verglichen werden. 
Erstmals kann auch etwas genauer berechnet
werden, wie viel mehr Kilometer die Bewohner
aus ländlicheren Regionen für ihre täglichen
Wege zurücklegen müssen.

Das Resultat zeigt z.B. dass ein Autobesitzer aus
dem Kanton Redingen durchschnittlich rund
2000 km jährlich mehr zurücklegt (zurücklegen
muss!) als ein Einwohner aus dem Süden des
Landes mit gutem Angebot des öffentlichen
Transports.

Interessenten können sich an das Klimabündnis
wenden um die Daten aus ihrer Gemeinde zu
erhalten: klimab@oekozenter.lu.

Neues Lastenheft 
für kommunale 
Energiekonzepte
Die nationale Koordination stellt den Mitglieds-
gemeinden ein neues Lastenheft für kommunale
Energiekonzepte zur Verfügung. Mittels diesem
Lastenheft, das einen BasistEil und weitere
Module beinhaltet sowie eine Preisvorstellung
liefert, können Gemeinden detaillierte Angebote
anfragen. Kommunale Energiekonzepte sind
nach wie vor die Basis für gezielte Energiepolitik
in der Gemeinde. Sie liefern nicht nur den IST-
Zustand des Energieverbrauchs, sondern auch
Potentiale für erneuerbare Energien sowie 

Klimabündnis 
Lëtzebuerg
Klimaschutz 'vun ënnen'

Das Klimabündnis mit mehr als 1200 europäischen

Städten und Gemeinden hat sich die Halbierung der

CO2-Emissionen bis zum Jahre 2010 und die 

Unterstützung der Völker des Regenwaldes zum Ziel

gesetzt.

Im 'Klimabündnis Lëtzebuerg' unterstützen sich zur

Zeit 20 Gemeinden und die Nichtregierungs-

organisationen 'Action Solidarité Tiers Monde' und

'Mouvement Ecologique' gegenseitig bei ihren 

Bemühungen um Klimaschutz auf kommunaler

Ebene.

www.klimabuendnis.lu

klimab@oekozenter.lu

Tel. : 43 90 30 26
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Cotisatioun 2006
Mir bieden Iech, d'Cotisatioun fir Är Memberschaft am Mouvement Ecologique 
fir 2006 ze bezuelen. 

De Mindestbäitrag ass 40 Euro (Studenten a Arbechtsloser 20 Euro), d'Haushaltsmemberschaft kascht 60 Euro. Mir wiere frou, wann Dir Är 
Cotisatioun op eise CCP IBAN LU16 1111 0392 1729 0000 oder BCEE IBAN LU20 0019 1300 1122 4000 géift iwerweisen.

Villmols Merci fir Är wertvoll Ennerstëtzung!
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Maßnahmen für Energiesparen und die konkrete Anwen-
dung von erneuerbaren Energien in 
kommunalen Gebäuden und bei Bauprojekten.

Den Mitgliedsgemeinden wird dieses Lastenheft direkt
zugestellt.



Mouvement 
Ecologique asbl.

Oekozenter Lëtzebuerg
6, rue Vauban
L - 2663 Luxembourg
Tel.: 43 90 30-1
Fax: 43 90 30-43
e-mail: meco@oekozenter.lu
www.oekozenter.lu

Einzelmitgliedschaft: 40 Euro – Haushalts-
mitgliedschaft : 60 Euro – Für Studenten und
Arbeitslose: 20 Euro – Schnuppermitgliedschaft
(auf ein Jahr beschränkt): 20 Euro

Kontonummer: 
CCP IBAN LU16 1111 0392 1729 0000, 
BCEE IBAN LU20 0019 1300 1122 4000

Der Mouvement Ecologique ist eine partei-
politisch neutrale und unabhängige Umwelt-
schutzorganisation mit zahlreichen ehrenamtlich
engagierten BürgerInnen. Durch eine 
Mitgliedschaft oder die Anwerbung von 
MitgliederInnen können Sie die kritische, 
engagierte und unabhängige Arbeit des 
Mouvement Ecologique und die Realisierung 
seiner Zukunftsvisionen für eine lebenswerte
Gesellschaft von Morgen unterstützen.

Gelungener Kabarett-Abend mit “Fingerfood”
Rezent fand ein gut gelungener 
Kabarett-Abend mit Jemp Schuster
statt, das die “Kachequipe” vum 
Mouvement Ecologique rund um Lydie
Muller-Philippy mit “fingerfood” 
bereicherte. Leider war die Teilnehmer-
zahl auf gut 100 Personen begrenzt,
doch alle Anwesenden gingen wohl
äußerst zufrieden nach Hause. Denn
sowohl das Kbarett-Programm als auch
die hervorragenden “Häppchen” 
wussten zu begeistern.

Im Folgenden finden Sie zwei Rezepte,
die für diesen Abend zubereitet wurden.
Weitere finden Sie auf der homepage
www.oekozenter.lu des Mouvement
Ecologique. Sesamstapel

Zutaten für etwa 30 Stück:
90 g Dinkelvollkornmehl
90 g Weizenvollkornmehl
2 Teelöffel Weinsteinbackpulver
1 Prise Vollmeersalz
4 Esslöffel geröstete Sesamsamen
2 Teelöffel feingeriebene Orangenschale
2 Eier
2 Teelöffel Sesamöl
250 ml Milch
4 Esslöffel Orangensaft

Für die Füllung:
200 g weicher Doppelrahmfrischkäse
etwas frisch gemahlener schwarzer Pfeffer
2 Esslöffel feingehackter frischer Koriander
Außerdem:
Olivenöl zum Ausbacken

Zubereitung:
1. Das Dinkel- und Weizenvollkornmehl, mit dem 

Weinsteinbackpulver, 1 Prise Vollmeersalz in 
eine Schüssel geben, Sesamsamen und 

Orangenschale unterrühren. In die Mitte eine 
Vertiefung drücken. Die Eier, das Sesamöl, die 
Milch und den Orangensaft mischen; mit
einer Gabel nach und nach unterrühren, so
dass ein glatter, klumpenfreier Teig entsteht.
15 Minuten ruhen lassen.

2. Eine Bratpfanne erhitzen. Leicht mit zer-
lassener Butter oder Öl auspinseln. 80 ml Teig
hineingießen. Bei mittlerer Hitze 3-4 Minuten
backen, bis sich Blasen an der Oberfläche 
bilden. Wenden und die andere Seite backen.
Auf einen Teller geben und mit einem
Geschirrtuch abdecken, während der Restteig
verarbeitet wird.

3. Mit Ausstechern verschiedene Formen aus-
stechen (je 3 werden zusammengesetzt, beim
Ausstechen also auf die richtige Anzahl 
achten).

4. Für die Füllung Rahmkäse mit dem frisch 
gemahlenem schwarzem Pfeffer und 
Koriander mischen und damit je 3 Kekse
zusammensetzen.

Vorbereitung: 
Sesamstapel am Vortag ausstechen und
zusammensetzen; luftdicht verschlossen im
Kühlschrank aufbewahren.

Zubereitungszeit: 
etwa 45 Minuten + Ruhezeit

Avocado-Tomaten-
Crostini
Zutaten für etwa 20 Stück:
20 Scheiben (1 cm dick) von dünnem Baguette
oder Ciabatta
1 große oder 2 kleine vollreife Avocados,
geschält und entsteint
frisch gepresster Saft von 1 Limette
1 Knoblauchzehe, zerdrückt
1 Teelöffel gemahlener Kreuzkümmel
1/2 Teelöffel scharfes Chilipulver (nach
Geschmack)
Kräutersalz

Interessante Wanderung

frisch gemahlener schwarzer Pfeffer
20 halb getrocknete Tomaten in Öl, abgegossen
(ersatzweise sonnengetrocknete Tomaten)
frischer Schnittlauch, in 2 cm lange Röllchen
geschnitten

Zubereitung:

1. Den Backofen auf 180 Grad C vorheizen. Ein 
Backblech mit Olivenöl bestreichen, die Brot-
scheiben darauf verteilen und leicht mit 
Olivenöl beträufeln. Im vorgeheizten Ofen in
etwa 10 Minuten knusprig rösten. Abkühlen 
lassen und bis zur Verwendung in einem luft-
dicht verschlossenen Behälter aufbewahren.

2. Die Avocado(s) für das Püree in einer Schüssel 
fein zerstampfen, den Limettensaft, 
Knoblauch, Kreuzkümmel, Chilipulver, Kräuter-
salz und Pfeffer untermischen. Mit Klarsicht-
folie abdecken und bis zur Verwendung in den
Kühlschrank stellen.

3. Auf jeder gerösteten Brotscheibe einen 
kleinen Löffel Avocadopüree nicht allzu glatt
verstreichen, da es so hübscher aussieht. 
Ein Tomatenstück darauf setzen und mit
einem Schnittlauchstängel garnieren.

Vorbereitung: 
Am besten eignen sich die neuen, nur halb
getrockneten Tomaten, denn sie sind schön
weich, saftig und leuchtend rot. Das pikante
Avocadopüree sollte höchstens 4  Stunden vor
dem Servieren zubereitet werden.

Auf besonders reges Interesse stossen
jeweils die Wanderungen, die der
Mouvement Ecologique zum Thema
“Natur a Kultur” organisiert. Dies
sicherlich auch, weil die beiden 
“guides” Roger Schauls, Biologe sowie
Marc Schoellen, Kulturhistoriker,
besonderes Talent für die 
Leitung derartiger
Besichtigungen haben.

Auch die Besichtigung unter dem Motto
“Ein naturhistorischer Rundgang am
“Hunnenborn” im Eischtal vom Sonntag
den 19. Februar kannte trotz 
strömenden Regens mit über 100 
Teilnehmern wieder erheblichen Zulauf.
Die Wanderung führte durch die 
“Wichtelslay”, eine frühere Wohnhöhle,
bis zur Fleybour, die aller Voraussicht
nach aus keltischer Zeit stammt. Leider
wurde an dieser sehr attraktiven Stelle
eine mit Beton eingefasste Futterstelle
für Wildschweine errichtet, was absolut
widersinnig ist. Weiter führte die

Besichtigung über den 
Kuelbicherhaff, den Standort
einer alten “Schmelz” in der
Rasenerz bearbeitet wurde.
Die nächste Wanderung findet
im April statt.
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